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Die Abfallwirtschaft hat sich in Deutschland seit dem ersten Abfallgesetz von 1986 
systematisch von der Entsorgungswirtschaft zu einer Mittlerposition zwischen Ent-
sorgung und Versorgung entwickelt; das betrifft die Bereiche Rohstoffe und Energie 
(Bild 1). Begünstigt wird diese Position durch die Zwangssituation des notwendigen  
sicheren – d.h. auch hygienischen, umwelt- und klimaschonenden – Umgangs mit Abfällen 
einerseits und durch das in den Abfällen enthaltene Ressourcenpotential andererseits.

Zahlreiche Abfallwirtschaftsunternehmen, die ihre Aktivitäten nur oder zu erheblichem 
Anteil in den Bereichen der thermischen Abfallbehandlung und der energetischen Abfall-
verwertung hatten, beschränken sich heute nicht mehr auf ihr ursprüngliches Aufgabenfeld. 
Nicht selten betreiben sie auch Sortier-,  Kompostierungs-, Biogas-, Wind-, Biomasse- und 
Solaranlagen. Einige Unternehmen der Energiewirtschaft – z.B. EnBW, E.ON, MVV und 
Vattenfall – haben sich längst zusätzlich zu ihren traditionellen Aufgaben der energetischen 
Abfallverwertung und zum Teil auch des Recyclings angenommen. Fast alle auch in der 



Karl J. Thomé-Kozmiensky

38

Abfallwirtschaft tätigen Energiekonzerne und zahlreiche Unternehmen im vollständigen 
oder teilweisen kommunalen Besitz haben diesen Trend erkannt und die Nutzung er-
neuerbarer Energien einschließlich der Abfälle in ihre Strategie einbezogen und in diese 
Bereiche kräftig investiert.

Bild 1:

Funktion der Abfallwirtschaft 
im Spannungsfeld von Entsor-
gung, Rohstoff- und Energie-
wirtschaft

Quelle:	 Thomé-Kozmiensky, K. J.: 
Beitrag der Abfallwirtschaft zur Energie- 
und Rohstoffversorgung in Deutschland. 
Präsentation, DepoTech, Leoben, 2010
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1. Abfallaufkommen und Entsorgungswege in Europa

Die Prioritäten der EG-Abfallrahmenrichtlinie vom 22.11.2008 sind:

•	 Vermeidung,

•	 Vorbereitung zur Wiederverwendung,

•	 Recycling, das heißt stoffliche Verwertung,

•	 sonstige Verwertung, z.B. energetische Verwertung,

•	 Beseitigung.

Begründete Abweichungen von dieser Hierarchie sind möglich.

Verbrennung ist ein Verwertungsverfahren, sofern die Kriterien des Anhangs II der Ab-
fallrahmenrichtlinie erfüllt sind. Die Umsetzung der Abfallrahmenrichtlinie ist in den 
EU-Mitgliedsstaaten noch sehr unterschiedlich (Bilder 2 und 3). Dies gilt auch für das 
Abfallaufkommen (Tabelle 1).
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Bild 2:	 Entwicklungsstände der Abfallwirtschaft in Europa

Quelle:	 Roth, H.; Pomberger R.: Entwicklung der privaten Entsorgungswirtschaft in Österreich und im europäischen Umfeld – 
Der lange Weg zu einer Hightech Wirtschaft. In: Versteyl, A.; Thomé-Kozmiensky, K. J. (Hrsg.): Texte zur Abfallwirtschaft, Band 1.  
Neuruppin: TK Verlag Karl Thomé-Kozmiensky, 2006, S. 91-103, bearbeitet, teilweise verändert
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Tabelle 1:	 Aufkommen und Behandlung kommunaler Abfälle in Europa in 2009

	 kommunales	 gesamte	 Behandlung der kommunalen Abfälle

	 Abfall-	 behandelte	 Deponie-	 Verbren-	 Recyc-	 Kompos-

	 aufkommen	 kommunale	 rung	 nung	 ling	 tierung

		  Abfälle

	 kg pro Person	 kg pro Person	 %

EU27	 513	 504	 38	 20	 24	 18

Belgien	 491	 486	 5	 35	 36	 24

Bulgarien	 468	 450	 100	 –	 –	 –

Tschechische Republik	 316	 274	 83	 12	 2	 2

Dänemark	 833	 833	 4	 48	 34	 14

Deutschland	 587	 564	 0	 34	 48	 18

Estland	 346	 285	 75	 0	 14	 11

Irland	 742	 730	 62	 3	 32	 4

Griechenland	 478	 474	 82	 –	 17	 2

Spanien	 547	 547	 52	 9	 15	 24

Frankreich	 536	 536	 32	 34	 18	 16

Italien	 541	 594	 45	 12	 11	 32

Zypern	 778	 778	 86	 –	 14	 –

Lettland	 333	 333	 92	 0	 7	 0

Litauen	 360	 342	 95	 –	 3	 1

Luxemburg	 707	 707	 17	 36	 27	 20

Ungarn	 430	 427	 75	 10	 13	 2

Malta	 647	 643	 96	 –	 4	 –

Niederlande	 616	 520	 1	 39	 32	 28

Österreich	 591	 591	 1	 29	 30	 40

Polen	 316	 264	 78	 1	 14	 7

Portugal	 488	 488	 62	 19	 8	 12

Rumänien	 396	 308	 99	 –	 1	 0

Slowenien	 449	 495	 62	 1	 34	 2

Slowakei	 339	 311	 82	 10	 2	 6

Finnland	 481	 481	 46	 18	 24	 12

Schweden	 485	 480	 1	 49	 36	 14

Ver. Königreich	 529	 538	 48	 11	 26	 14

Island	 554	 520	 73	 11	 14	 2

Norwegen	 473	 467	 14	 42	 28	 16

Schweiz	 706	 706	 –	 49	 34	 17

Daten für die EU27, Dänemark, Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien, Zypern, Luxemburg, die Niederlande, Rumänien, Portugal und das Ver-
einigte Königreich sind geschätzt.

0	 bedeutet weniger als 9,5 %

–	 bedeutet einen echten Nullwert.

1.	 Kommunale Abfälle bestehen zu einem großen Teil aus Abfall, der von Haushalten erzeugt wird. Sie können ebenfalls ähnliche Abfälle umfassen, 
die von kleineren Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen erzeugt werden und von den Gemeinden gesammelt werden. Dieser Teil der 
kommunalen Abfälle kann von Gemeinde zu Gemeinde und von Land zu Land, je nach lokalem Abfallentsorgungssystem, variieren.
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2. Abfallaufkommen und Entsorgungswege in Deutschland
In Deutschland werden zahlreiche Abfallbehandlungsanlagen betrieben:

•	 ~ 1.000 Sortieranlagen für Gewerbeabfälle,

•	 813 Kompostwerke für getrennt gesammelte Bioabfälle aus Haushalten und Gewerbe 
sowie Garten- und Parkabfälle,

•	 85 Vergärungsanlagen für getrennt gesammelte Bioabfälle aus Haushalten und Gewerbe 
sowie Garten- und Parkabfälle,

•	 61 mechanisch(-biologisch)e Abfallbehandlungsanlagen,

Bild 3:	 Abfallbehandlung in der EU-27 – Stand 2007

Quelle:	 Thomé-Kozmiensky, K. J.: Beitrag der Abfallwirtschaft zur Energie- und Rohstoffversorgung in Deutschland. Präsen-
tation, DepoTech, Leoben, 2010

Für Gebiete, die nicht an die kommunale Abfallentsorgung angeschlossen sind, wird eine Schätzung der erzeugten Abfallmengen vorgenommen. Nicht 
berücksichtigt werden Abfälle aus der Landwirtschaft und der Industrie.

1.	 Die angegebenen Mengen an erzeugten und behandelten Abfällen stimmen für manche Mitgliedstaaten aus folgenden Gründen nicht genau 
überein: Schätzungen des Abfallaufkommens von der nicht an die Müllabfuhr angeschlossenen Bevölkerung, Gewichtsverlust durch Trocknung, 
Doppelzählung von Abfall, der zwei oder mehr Behandlungsschritte durchläuft, Ausfuhren und Einfuhren von Abfall und zeitliche Verzögerungen 
zwischen Abfallaufkommen und -behandlung (vorübergehende Lagerung).

2.	 Abfallbehandlung bezieht sich auf die folgenden Methoden:

Deponierung ist definiert als die Ablagerung von Abfällen im oder auf dem Boden, einschließlich der Lagerung auf speziell angelegten Deponien 
sowie der vorübergehenden Lagerung für länger als ein Jahr.

Verbrennung bedeutet thermische Behandlung von Abfällen in einer Müllverbrennungsanlage.

Recycling ist jedes Verwertungsverfahren durch das Abfallmaterialien zu Erzeugnissen, Materialien oder Stoffen wiederverarbeitet werden, entweder 
für den ursprünglichen oder für andere Zwecke.

Kompostierung ist die Behandlung biologisch abbaubarer Stoffe.
Im Allgemeinen beziehen sich die Daten zu den behandelten kommunalen Abfällen nur auf die im Mitgliedstaat behandelten Abfälle und berücksichtigen 
nicht die zur Behandlung exportierten Abfälle. Die Recyclingkapazitäten eines Landes können jedoch begrenzt sein. Luxemburg ist ein Beispielsfall, 
wo die Exporte in die recycelte Menge mit einbezogen werden.

Quelle:	 eurostat: Pressemitteilung 11/37, 8. März 2011
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•	 67 Abfallverbrennungsanlagen mit strengen Emissionsgrenzwerten,
•	 1 Pyrolyseanlage,
•	 30 Ersatzbrennstoffkraftwerke in Betrieb, weitere 6 Anlagen in Bau (Stand November 

2009),
•	 346 Deponien waren es vor dem 1. Juni 2005, dem In-Kraft-Treten der Abfallablage-

rungsverordnung,
•	 196 Deponien der Klasse II seit 2006, die nur noch für vorbehandelte Abfälle zugelassen 

sind.

Bild 4:

Abfallverwertung und -besei-
tigung in Deutschland in 2008

Quelle:	 Thomé-Kozmiensky, K. J.: 
Beitrag der Abfallwirtschaft zur Energie- 
und Rohstoffversorgung in Deutschland. 
Präsentation, DepoTech, Leoben, 2010
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Bild 5:

Aufkommen und Entsorgungs-
wege von Abfällen aus Haushal-
ten in Deutschland 2008

Quelle:	 Thomé-Kozmiensky, K. J.: 
Beitrag der Abfallwirtschaft zur Energie- 
und Rohstoffversorgung in Deutschland. 
Präsentation, DepoTech, Leoben, 2010

Das Abfallaufkommen in der Bundesrepublik Deutschland ist seit Beginn dieses Jahr-
hunderts annähernd stetig von mehr als vierhundert Millionen Tonnen im Jahr 2000 auf 
etwa 332 Millionen Tonnen im Jahr 2005 zurückgegangen, um dann wieder anzusteigen. 
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Es betrug im Jahr 2007 rund 387 Millionen Tonnen (Tabelle 2). Den größten Teil des 
Abfallaufkommens machen mit annähernd zweihundert Millionen Tonnen Bau- und 
Abbruchabfälle aus. Die übrigen Abfallhauptgruppen – Siedlungsabfälle, Abfälle aus 
Produktion und Gewerbe sowie Bergematerial aus dem Bergbau – tragen jeweils mit gut 
vierzig bis 56 Millionen Tonnen fast zu gleichen Teilen zum Rest des Gesamtaufkommens 
bei. In Tabelle 4 ist das Aufkommen an Haushaltsabfällen nach Abfallarten untergliedert.

Tabelle 2:	 Abfallaufkommen in Deutschland von 2000 bis 2007

	 2000	 2001	 2002	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007

	 Mio. t

Siedlungsabfälle	 50,1	 49,4	 52,8	 49,6	 48,4	 46,6	 46,4	 47,9

Bergematerial aus dem Bergbau 
(nicht gefährliche Abfälle)	 48,2	 49,2	 45,5	 46,7	 50,5	 52,3	 42,0	 42,9

Abfälle aus Produktion und 
Gewerbe	 47,7	 45,3	 42,2	 46,7	 53,0	 48,1	 55,1	 58,5

Bau- und Abbruchabfälle 
(einschließlich Straßenaufbruch)	 260,7	 251,3	 240,8	 223,4	 187,5	 184,9	 196,4	 201,8

Abfälle aus Abfallbehandlungs- 
anlagen1							       32	 35,8

Abfallaufkommen insgesamt	 406,7	 395,2	 381,3	 366,4	 339,4	 331,9	 372,9	 386,9

1	 Ab 2006 erstmals erhoben als Bestandteil des Gesamtaufkommens

Hinweis: Die Regelungen des Umweltstatistikgesetzes von 1994 sind nicht auf eine unmittelbare Erfassung des Abfallaufkommens ausgerichtet. Erfasst 
werden seit 1996 in erster Linie die jeweils eingesetzten Abfallmengen bei den Betreibern von Abfallentsorgungsanlagen.

Quelle:	 Statistisches Bundesamt, 2009

Die Möglichkeiten zur Abfallverwertung sind bei diesen Abfallgruppen durchaus unter-
schiedlich, ebenso ihr potentieller Beitrag zur hochwertigen Verwertung und damit zur 
Rohstoff- und Energieversorgung (Tabelle 3). Bau- und Abbruchabfälle eignen sich zum 
größten Teil lediglich als Ersatzbaustoffe und Verfüllungsmaterial, sie enthalten aber durch-
schnittlich auch etwa zehn Prozent brennbare Stoffe, die entweder in einer Abfallverbren-
nungsanlage entsorgt oder zu Ersatzbrennstoffen aufbereitet und anschließend energetisch 
verwertet werden. Bergematerial wird größtenteils als Versatz im Bergbau eingesetzt. Am 
intensivsten und erfolgversprechendsten sind die Verwertungsanstrengungen bei Abfällen 
aus Produktion und Gewerbe sowie bei Siedlungsabfällen.

Tabelle 3:	 Verwertungsquoten der hauptsächlichen Abfallströme in Deutschland von 2000 bis 2010

	 2000	 2001	 2002	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 2010

	 %

Abfälle insgesamt	 66,5	 66,3	 66,1	 66,0	 65,0	 66,0	 74,0	 73,0

Siedlungsabfälle	 51,1	 50,9	 56,4	 58,0	 57,0	 62,0	 70,0	 75,0

Abfälle aus Produk- 
tion und Gewerbe	 49,4	 48,6	 38,5	 42,0	 57,0	 64,0	 83,0	 77,0

Bau- und Abbruch- 
abfälle	 87,7	 88,3	 85,6	 86,0	 86,0	 87,0	 88,0	 88,0

gefährliche Abfälle	 20,0	 22,3	 25,7	 28,0	 68,0	 62,0	 66,0	 62,0

Quelle:	 Statistisches Bundesamt 2009
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Tabelle 4:	 Aufkommen an Haushaltsabfällen 2009

	 EAV-Schlüssel	 Abfallart	 Aufkommen an	 davon beim 
			   Haushaltsabfällen	 Erstempfänger

			   beseitigt	 verwertet

		  1.000 t	 kg/Einw.	 1.000 t	 1.000 t

	 insgesamt1	 37220,1	 455	 14.604,9	 22.615,2

	 Haus- und Sperrmüll2	 16.238,0	 199	 14.130,6	 2.107,4

20030101	 Hausmüll	 13.843,6	 169	 12.612,4	 1.231,2

200307	 Sperrmüll	 2.394,4	 29	 1.518,2	 876,2

	 getrennt erfasste organische Abfälle	 9.096,5	 111	 12,0	 9.084,4

20030104	 Abfälle aus der Biotonne	 4.325,0	 53	 1,5	 4.323,4

200201	 biologisch abbaubare Abfälle  
	 (aus Garten- und Parkabfällen)	 4.771,5	 58	 10,5	 4.761,0

	 getrennt gesammelte Wertstoffe	 11.690,1	 143	 389,7	 11.300,3

150107, 200102	 Glas	 1.899,1	 23	 0,5	 1.898,6

150105, 150106	 gemischte Verpackungen (einschließlich 
	 Leichtverpackungen), Verbunde	 2.479,7	 30	 352,2	 2.127,5

150101, 200101	 Papier, Pappe, Karton (PPK)	 5.878,5	 72	 1,8	 5.876,6

150104, 200140	 Metalle	 284,9	 3	 0,0	 284,9

150103, 200138	 Holz	 990,0	 12	 18,5	 971,6

150102, 200139	 Kunststoffe	 58,4	 1	 15,8	 42,6

150109, 200110, 
200111	 Textilien	 99,4	 1	 0,9	 98,6

200123*, 200135*, 
200136	 Elektroaltgeräte1	 –	 –	 –	 –

	 sonstige Abfälle	 195,6	 2	 72,6	 123,0

200113*, 200114*,	 sonstige gefährliche Abfälle	 63,3	 1	 30,7	 32,5 
200115*, 200117*, 
200119*, 200126*, 
200127*, 200129*, 
200131*, 200133*, 
2001*

200128, 200130,	 sonstige nicht gefährliche Abfälle	 132,3	 2	 41,8	 90,4 
200132, 200134, 
200199, 200399

1	 Ohne Elektroaltgeräte – seit dem 24. März 2006 sind nach dem Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche 
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten (ElektroG) die Hersteller von Elektro- und Elektronikgeräten für die Rücknahme und die Entsor-
gung der Altgeräte verantwortlich (Prinzip der Produktverantwortung). Die Sammlung der Geräte aus privaten Haushalten findet zum Teil weiter 
durch die Kommunen statt, zum Teil nehmen aber auch Händler und Hersteller Altgeräte zurück. Die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger 
(örE) sind zur Ermittlung und Berichterstattung an die Stiftung Elektro-Altgeräte Register (EAR) der kategorieweisen Daten über die Rücknahme 
und Entsorgung der Altgeräte nur dann verpflichtet, sofern sie die Geräte eigenständig verwerten. Die Stiftung Elektro-Altgeräte Register (EAR) 
koordiniert als Gemeinsame Stelle der Hersteller die Abholung und Entsorgung der übrigen Geräte. Den obersten Abfallbehörden der Länder 
liegen zurzeit keine bundeseinheitlichen Mengen für Elektroaltgeräte vor.

	 Die Berechnung der einwohnerspezifischen Abfallmengen (kg/Einwohner) erfolgt einheitlich nach dem Bevölkerungsstand zum 31.12. des 
jeweiligen Berichtsjahres.

2	 Umfasst außer Haus- und Sperrmüll in Abhängigkeit vom jeweiligen Sammelsystem in regional unterschiedlichem Umfang auch zusammen mit 
Hausmüll eingesammelte hausmüllähnliche Gewerbeabfälle.

*	 gefährliche Abfälle

Quelle:	 Statistisches Bundesamt, G 201, Umwelt 2009, Wiesbaden, 2011
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